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KEphraems ommentare (+enesıs un Kxodus sind ın e1INeT einzıgen
Handschrift überhefert (Vat. Syr 110) DiIie ZUL ehemalıgen nıtrıschen
Sammlung gehörende Handschrift stammt A US dem Jahrhundert. Der

syrısche Text ist 1 Jahre 1955 mıt eıner lateinıschen Übersetzung Von ere
Rı Tonneau herausgegeben (Sanctı HEnhraem SYr N (Genesım el un Exzodum
commentarır, Louvaın 19595, CSCO vol 152/153).

Tonneau’s günstıgem Urteil ber dıe Gewissenhaftigkeıit des Kopiısten
I:rönnen WIT 1mM STOSSCH und SaNZch zustımmen. Trotzdem bleibt wahr,
daß Stellen o1bt, denen der Text unstreıtıg verderbt ist An anderen
Stellen handelt sıch wahrscheinlich 198881 Fehler, dıe be]1 der Reproduktion
des Textes unterlaufen SINd. Obwohl Tonneau’s Übersetzung ohne Y weıfel
a IS eıne bewundernswerte Leıistung angesehen werden muß, hat ach
unseTeL Meınung nıcht überall den 1nnn VOILL phraems Ausführungen
riıchtıig getroffen.

Vor einıgen Jahren haben WIT eıne Anzahl Verbesserungen ZU Text
und ZUT Übersetzung vorgeschlagen (»Ephraems Beschreibung des ersten

ages der Schöpfung«, 1n Orzjentalia Ohrıstriana Periodica XXXVIL 1971
309-316 (Anhang); yBeıträge ZUT Berichtigung einzelner Stellen ın Kph-

(+enesiskommentar«, 1n Orzens Ohristranus 50 1972, 59-79; »Kph-
raem’s Commentary KExodus«, 1n Journal of Semnitic Studies 1 1972,

203-212'; » Che Provenance of the ast Sectjions ın the Roman Kdıtıon
of KEphraem’s Commentary KExodus«, ıIn Le Museon N 1972,

168-169 (Appended Note); »Kphraem Kxodus I D, Iın OOP
1973 5-268).

Be1 erneuter Lektüre hat sıch herausgestellt, daß doch och einıge
Textverderbnıisse un Entstellungen, Ww1€e auch ein1ıge Unebenheıten 1n der

Übersetzung vorhegen, dıe der Behandlung wert sind. Darum bhıeten WIT

1eTr eıne Nachlese, 1n der Hoffnung, damıt einen Beıtrag ZiU Verständnıs
VonNn Kphraems Kommentaren hefern.
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Verbesserungsvorschläge ZU ext

| Die syrıschen Buchstaben werden ın lateimnıscher Translıteration wıeder-
gegeben. Die seyame-Punkte sınd durch plur.) hınter dem betreffenden
Wort Trsetzt Die Ziffern verweısen autf Seıten und Zeılen VO  a Tonneau’s
Edıtion eventuelle Verweısungen autf dıe Übersetzung fügen WIT ın eckıgen
Klammern hınzu. In den Fällen, eıne VO  a uns vorgeschlagene Emendatıon
schon ın der römıschen Ausgabe (P Benedictus, Sanctı natrıs nostrı Enphraem
SYyrı D OMMA, Tomus 1 Roma 1{517 gemacht ist, ist auf die Rom
verwıesen. (An Stellen WwW1e den ın dıesem Abschnitt be]l S (2), (3) (26) un
(32) behandelten, hegen vıelleicht Verderbnıisse VOÖI; dıe be1 der KReproduktion
des Textes unterlaufen sınd). Die vorgeschlagenen Verbesserungen sınd VON

bıs durchnumeriert. ]
(1) 3.19 M SImMWwE 1:20; ytradıtio«], hes MSImMNWEC 1D) Payne Smiıth

(T’hesaurus, Sp 4192 g1bt für mM Simwt neben yperfect1i04 un »complet1i0«
auch dıe Bedeutung ytradıt10« Kr verweıst auf e1ın ungedrucktes Lexicon
VOL Adler, allerdings ohne Angabe des Fundortes. Beı ayne Smith
(Dictvonary) und Brockelmann (Lexıcon) findet sıch das Wort nıcht

(2) 19:14 d’mrIn |14:1, ydıxımusS«], hes d’mrnn 15A)
(3 D s’'t | 16:8, »anno«], hes bSnt  S (ER 17D)
(4) 26:8 d’nnır ycdıxerat«l, hes d’mr
(9) 31:9 Läh > »e1«], hes lch Das Suff1x bezıeht sıch auf dam
(6) 30:18 NN 190: L1, YL1SC], streiche den Punkt hinter NUWUN.,
(7) 44:7 htr »post mandatum (non servatum)«], hes b‘br KEphraem

stellt dıe Worte b‘br nwgdn', ytransgrediendo mandatum« 34:30, 39:15,
49:18 dem Ausdruck Ontr pwgdn', »SETrVando mandatum« 34:30, d9:16,
44:8, gegenüber.

(8) 4.5:927 M  Orın 18359 yrecedebant«], hes mO  S  dın Eın Wort mıt der
Bedeutung yweıt«, y»entfernt« paßt ohl besser 1n den Zusammenhang. Die
Verschreibung annn auf den Kınfluß VO  - br 45:25 1358 yrecessıt eNnım 500
eISs 9107184 zurückgehen.

(9) 47:19 dhd9)  WL 9 ylaete«], hes dhdn’gt. Kphraem berichtet diıeser
elle, daß jeder VO  a den beıden Brüdern eın Se1INeT Kıgenart entsprechendes
Opfer brachte hel VON den Lämmern se]lner Herde, Kaın VON dem Krtrag
sSeINeESs Ackers.

(10) 4'7:25 drs9It”. plur.)? »dıe primıtıarum, QUO offerebat
proventus Lerrae SUae«|], streiche den Punkt hınter drSIt, füge dıe se]ame-
Punkte hınzu un streiche dıe sejJame-Punkte ber Die Stelle bezieht
sıch auf den Yag, dem Kaın dıe rstlınge ge1INeT Ernte opferte.

(11) 47:30 dmhn’>»quası solheitus esset«|, hes mın Aus dem Aufbau
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der Periode erg1ıbt sıch, daß dıie OTTte VO  - hw bıs dSPITIN (47:29/30)
eıinen Hauptsatz bılden

(12) 48:11 dqwrbin’ yoblatıone«1, hes dbqwron’. Die Präposition ist
1eTr nötıg, vgl dıie entsprechenden OTrte ın der zweıten Satzhälfte bId
qwrbn’ (48:11/2).

(13) 48:18 OSIn 9 yvılıs oblata«], hes bsS) Kphraem stellt 1n dieser
Passage dıie adjektivisch gebrauchten Passıypartızıpıen q59 un: 0S e1IN-
ander gegenüber W1e schon vorher ın diıesem Abschnitt getan haft 48:11 /2)

(14) 49:5 bmtqbln plur [38: L1, acceptis«], streiche dıe se]Jame-Punkte.
Das Wort bezieht sich auf Abels OÖpfer

(15) 49:24 GZW 38:21/2; yut ınferretur (ın eu sentent1ia)«], hes W
Das Subjekt (4R 22) ist Maseculınum.

(16) H3:8 d’ mr 9 ydıcıt«l, hes d’mrIn Ephraem bezeichnet andere
Kxegeten, deren Meiınung mitteilt, meıstens mıt dem Plural, vgl 91:6; 13
DS:16; 29, 55:6, 64:12, 15.: (0:4,

(E7) 56:19 menneh .  4 hes mennäh. Das Suff1ix bezjeht sıch auf das
Feminıinum knzkwt 56:17).

(18) 76:24 9 y»utrum celamorem compleverint«], füge
hınzu. KEphraem ziıt1ert 1eTr Gen X V111,21

(19) 84 :9 w’shhh 9 y(ex alıquo defeCtu) despectum ESSeC (sacrıfıcıum
suum)«], hes 'shh Das Waw gehört 1eTr weder a ls Kon]unktion och alg

Waw-apodoseos her
(20) 89:10 und beh 74:11/2, »IN ı110« (adumbratı)«, (4*26, »(per Fılıum)

1n (latentem)«], hes Das Suff1ix bezieht sıch cht auf Jakob, sondern
auf den Stein

(21) 90:3 M 175:3, » Liam«], hes rhIl Vgl Gen XKA1X,27
(22) 09:2] hd9)  >  'gl 184:6, ylaetanter«], hes hdn’9It. Kphraem meınt wohl,

daß ın diesem Ausnahmefall der Rıng VO Fınger des Pharao abgezogen
wurde. Siehe auch oben Nr 10 ıe römische Kdıtion hest hz)  I, »totO

inspectante populo« (93B)
(23) 100:9 ds‘ r »opprobrıium«], hes ST 93E)
(24) Ic ycert1or est«], hes 1d9 Hıer muß das Passivpartizıp

stehen.
(25) wdsmit yaudıvıd], hes wdsmi t.
(26) S »ANXIUS erat«|], hes ‚l_7$ 955)
(27) 1hOt |94:8, ydedi«], hes ghbt 1055
(28) ST yverıtatem«], hes dsrr hw Vgl dıe parallele

Konstruktion 1n 119:410/1, Syr) dın Er Sr NN shhmn.
(29) 11725 thuwm plur »eX aQUIS) abyssı«], streiche die se]ame-

Punkte Kphraem verweıst hıer auf se1ıne Auslegung VO  S (+en I,2’ siehe
10:19 thuwm LOr NN plur |7:4, abysso creatae SUunNnt nubes«].
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(30) 117:5 "mrIN ycdıcunt«], hes "MINN, »haben WIT JESAYTC Die Stelle,
auf dıe 1eTr verwıesen WIrd, fındet sıch ıIn 10:10/31 |  2-(

(31) bh) mnwt »In f1de«], hes bhwrkt (Dhar); SegeN«. Diese
Konjektur ergıbt sıch notwendig A US dem Zusammenhang. Die Verschreibung
geht ohl auf den Eıinfluß des vorhergehenden Satzes ("*tOrkt bh)mnwt,
»benedıiectus ın L1de«) zurück. Zur Verbindung NIN huwrkt vgl Lnwt
datırn plur IN bhwrkt plur.) dbrktk 100:4/5, »proO  erea quod potiores
SUNT benedıietiones quıbus benedixı1 t1D1«].

(52) dmn sId :bj 100:7/8, »eEX parte patrıs me1«], hes ’ 59 Dıiese
Konjektur legt sıch nahe, weıl 1M kausalen Nebensatz ml124  Jansma  (30) 117:5 ’mrjn [99:29, »dicunt«], Les ’mrnn, »haben wir gesagt«. Die Stelle,  auf die hier verwiesen wird, findet sich in 10:10/31 [6:32-7:15].  (31) 117:18 bhjmnwt’ [100:7, »in fide«], lies bwrkt’ (plur.), »Segen«. Diese  Konjektur ergibt sich notwendig aus dem Zusammenhang. Die Verschreibung  geht wohl auf den Einfluß des vorhergehenden Satzes (°tbrkt bhjmnwt’,  »benedietus es in fide«) zurück. Zur Verbindung ’njn bwrkt’ vgl. 117:15 Ipwt  ditjrn (plur.) ’njn bwrkt” (plur.) dbrktk [100:4/5, »propterea quod potiores  sunt benedicetiones quibus benedixi tibi«].  (32) 117:18 dmn sjd ’bj [100:7/8, »ex parte patrıs mei«], lies d’b). Diese  Konjektur legt sich nahe, weil im kausalen Nebensatz m{l d ... 1j (117:18/20)  das Prädikat ‘bd hw’ (117:19/20) ein Subjekt erfordert.  (33) 117:23 w’tgrb [100:12, »in quo oblatus est«], lies d’tiqgrb (ER 112A).  Es handelt sich hier unstreitig um ein Relativsatz.  (34) 120:15 dbj$t’ [103:5, »et peccata«], lies wbj& (ER 115B). Vgl. Gn. L,17.  (35) 121:1 lbrythwn (plur.) [103:23, »creatas esse naturas«], streiche die  sejame-Punkte.  (36) 135:19 gdmj’ [116:3, »prior«], lies gdmjt. Der Zusammenhang scheint  eher ein Adverb als ein Adjektiv nötig zu machen.  (37) 135:28 dmnh [116:13, »n hac ipsa (plaga)«]. Hier ist vielleicht d‘mh  zu lesen. Ephraem führt aus, daß die Magier ihrem eigenen Volk schaden  (135:28, lwqbl *mhwn [116:13, yadversus populum suum«] und Mose begün-  stigen (136:2, qgmw mhjn *m mws$ Ih l*mhwn [116:17, »psi populum caedentes  assisterunt Moysi«]).  (38) 147:3 [hww] [126:20, »certiores factıi sunt ipsi«], lies [‘bd]. An der  Stelle, in der ein Wort unleserlich ist, erfordert der Zusammenhang eine  Verbalform mit kausativem Sinn. Besser als das vom Herausgeber vorge-  schlagene hww paßt hier wohl ‘°bd. Eine ähnliche Konstruktion (‘bd mit  einem Objektsatz) findet man in 39:17/8, wdl’ nnhrn Ynjhwn  . °bd ’nwn  [29:36-30:1, »et oculi eorum ne illuminarentur obstitit«].  (39) 147:4 wbhrnjt’ (plur.) [126:21, »alia«], lies wbhrjt’ (plur.). Ephraem  stellt hier die früheren (gdmjt’) und späteren Zeichen einander gegenüber.  (40) 147:9 hww + [126:25/6]. Statt des aus vier Punkten zusammen-  gesetzten stärkeren Interpunktionszeichens ist hinter hww ein einfacher  Punkt zu setzen. Der Sieg über Amalek (147:10ff) gehört zu den neuen  Zeichen, die die gleichgültig gewordenen Israeliten nötig haben (147:6/9).  (41) 152:25 hw 4& [131:28/9]. In 152:20-25 legt Ephraem Aaron die Worte  in den Mund, mit denen dieser das Volk tadelt (152:26), mn dns’ djn ’hrwn  “mhwn [131:29, »Ubi autem rixatus est cum eis Aaron«]. Man setzt darum  hinter das Wort hw besser einen einfachen Punkt.  (42) 155:7 hd .. U [134:2]. Wahrscheinlich lautete der Text ursprünglich  hd’ .l (  )
das Prädıkat hu (  ) eın Subjekt erfordert.

(33) w’tqgrb |100:12, »IN QUO oblatus est«], hes d’tqgrb 112Ä
HKıs handelt sich ]eTr unstreıtıg eın Relatıysatz

(34) db97st yet peccata«], hes wb9st (ER 1155 Vgl Ca LG
(39) 197° 1 LörIthwn plur |103:23, »creatas eESSe naturas«dl, streiche dıe

sejJame-Punkte.
(36) gdım)) »PTI1O1«], hes gdmgt Der Zusammenhang scheint

eher eın Adverh qls eın Adjektiv nötıg machen.
(37) dmnh 11613 »anN hac vnSA (DLaga)«]. Hıer ıst vielleicht d“ m
lesen. Kphraem führt AUS, daß dıe Magıer iıhrem eigenen olk schaden

(135:28, Lwq bl “mhuwun 116:13, »adversus populum SUUM«| und Mose begün-
stıgen 150:2; HÜ mhın MWS) Ih I°*mhuwn 1116:17%, MpSI populum caedentes
assısterunt Moysı«]).

(38) 14.7:3 WW |126:20, »cert]1ores factı SUnNT 1PS14], hes [“ Od| An der
elle, ın der eın Wort unleserlich 1st, erfordert der Zusammenhang eıine
Verbalform mıt kausatıyem Sınn. Besser q,Is das VO Herausgebera
schlagene H0W paßt 1eTr ohl >5 Kıne hnlhiche Konstruktion C5ö mıt
eiınem Objektsatz) fındet INa  S 1n 39: 178 wdl nnhrn -Oi NWUN
6-50  s yet oculı iıllumınarentur obstitıt«].

(59) 147:4 wbhrnIt plur.) 1126:21, yalıadl, hes wbohrIt plur Kphraem
SDE 1eTr dıe früheren (gdm9t’) und späteren Zeichen einander gegenüber.

(40) 147:9 Au 0M [126:25/6]. Statt des A US ]er Punkten 105

gesetzten stärkeren Interpunktionszeichens ist hınter ww eın einfacher
Punkt setzen Der Dieg ber Amalek (147:10f£f gehört den
Zeıichen, dıe dıe gleichgültiıg gewordenen Israelıten nötıg haben (147:6/9).

(41) huw . .131:28/9]. In 52:20-25 legt Kphraem Aaron die Worte
1ın den Mund, mıt denen dieser das olk tadelt (  X dns dın "hrumn
“ mhun 1 131:29, » U bı autem r1xatus est, GEl e1Is Aaron«]. Man SEtZ darum
hınter das Wort hu besser eınen einfachen Punkt

(42) 155:7 [134:2] Wahrscheinlich autete der 'Text ursprünglıch
hd) >l:
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IL Verbesserungsvorschläge ZUT Übersetzung

[ Die Zaffern ın runden Klammern verweısen auf Seıten un: Zeıilen der
Edıtıon. dıe Zaiffern ın eckıgen Klammern auf d1e Übersetzung. Unsere

Vorschläge ZUT Berichtigung stehen ach dem Lemma-Haken Sıe sind VO  zn

bıs 81 durchnumeriert. Durch die ıIn runden Klammern zugefügten Satz-
teıle werden dıe vorgeschlagenen Verbesserungen In ıhren Zusammenhang
gestellt. Kın Asteriskus verweıst auf dıe Emendatıonen 1mMm ersten Abschnitt
d1eses Artikels.|

(1) 1:45 (3:14, w Stw9)W) y»(et sIne Deo f1er1) meruerunt (cum unıverso
MUNdO)«| y»und wurden (ın Gottlosigkeıit der SaNZch Welt) ähnhich«. Kphraem
führt AUS, daß ın Ägypten auch dıe Söhne Abrahams ın Irrtum verfielen.

(2) 192 (3:24, 'imSN) »eEXtENSUS est, (et1am splendor)«| »(auch) wurde
| Mose] (mıt Glanz) gesalbt«.

(3 10139 hlın d) y(et 31 nubes,) 1psae (natae Sunt)«| y(ıta
Nnubes,) QUAaC (natae sunt)«. Wenn INa der Verbesserung hien (»ıta«) [sıehe
OCP XXXVIL 1971 512, Nr zustimmt, mussen dıe OTTEe VoNn hlın
bıs hw) q Is attrıbutıver Relatıysatz aufgefaßbt werden.

(4) 191 (EL:6, >R  >n EULAIN) ymınıstraverunt (nubes) ımbram SUaM«K|
ymınıstravıt umbra der W olken |«., »Ihr Schatten« ist Subjekt
des Satzes

(5 ALLE ruh “buwdet dnsımwnh) »Spırıtum ereatorem

(non possunt)«| ySpırıtum cereatorem 61 eESSe affırmare (non possunt)«.
Das Objektsuffix —(1 der erbalform dns)mwnh verweıst aut die San 12
genannte rwh’, vgl yalıquı Spırıtum Sanctum affırmant eu esse

et operation1s (creatıvae)125  Ephraems Kommentare zu Genesis und Exodus  II. Verbesserungsvorschläge zur Übersetzung  [Die Ziffern in runden Klammern verweisen auf Seiten und Zeilen der  Edition, die Ziffern in eckigen Klammern auf die Übersetzung. Unsere  Vorschläge zur Berichtigung stehen nach dem Lemma-Haken. Sie sind von  1 bis 81 durchnumeriert. Durch die in runden Klammern zugefügten Satz-  teile werden die vorgeschlagenen Verbesserungen in ihren Zusammenhang  gestellt. Ein Asteriskus verweist auf die Emendationen im ersten Abschnitt  dieses Artikels.]  (1) 1:15 (3:14, w’&twjw) »(et sine Deo fieri) meruerunt (cum universo  mundo)«] »und wurden (in. Gottlosigkeit der ganzen Welt) ähnlich«. Ephraem  führt aus, daß in Ägypten auch die Söhne Abrahams in Irrtum verfielen.  (2) 1:24 (3:24, ’°tm$h) »extensus est (etiam splendor) ] »(auch) wurde er  [Mose] (mit Glanz) gesalbt«.  (3) 7:4 (10:19, Aln d) »(et sı  nubes,) ipsae  (natae sunt)«] »(ita  nubes,) quae ... (natae sunt)«. Wenn man der Verbesserung hkn (yita«) [siehe  OCP XXXVII, 1971, 8S. 312, Nr. 4] zustimmt, müssen die Worte von hljn  bis hwj als attributiver Relativsatz aufgefaßt werden.  (4) 7:21 (11:6, d&m& #lhjn) »ministraverunt (nubes) umbram suam«]  yministravit umbra earum [d. h. der Wolken]e. »Ihr Schatten« ist Subjekt  des Satzes.  (5) 7:31/2 (11:17 rwh’ “bwdt’ dnsjmwnh) »Spiritum creatorem asserere  (non. possunt)«] »Spiritum creatorem eum esse affirmare (non possunt)«.  Das Objektsuffix -dh der Verbalform dnsjmwnh verweist auf die Gen. 1,2  genannte rwh’, vgl. 7:27/9 »aliqui Spiritum Sanctum affırmant eum esse  et operationis (creativae) ... participem faciunt eum« (11:12/4, ’n&n rwh’  dqwd$ sjmjn Ih wl‘bwdwt’ .  m$Swtpjn 1h).  (6) 15:35/6 (21:29/30, mtwl qrjbwth dl&m$ ’n l° mthzjw mthz’ hw”) »propter  proximitatem suam ad solem, sed ne visa quidem esset«] »(et) propter  solem non visa esset«. Der kausale Nebensatz gehört nicht zum Vorher-  gehenden, sondern zum Folgenden. Ephraem führt aus: wenn der Mond  in der Form geschaffen wäre, die er nach einem oder zwei Tagen hat, würde  er kein Licht geben, und selbst nicht sichtbar sein, weil er zu dicht bei der  Sonne wäre.  (7) 19:28/4 (26:12, bjwm’” d‘bd °Ih’ &mj” w’r‘). Dieses Zitat aus Gen. I1,3  (din die quo fecit Deus caelum et terram«) gehört eher zum Vorhergehenden  als zum Folgenden.  (8) 30:32/6 (40:18/21) »Utinam vocem eius audisses ac sl nunc. ..., Vocem  eius nonne audisti %«] »Wann hättest du seine Stimme so wie jetzt gehört ?partıcıpem aec1ıunt 11:12/4, 'NSIN rwh
dqwds SIMIN Ih wl bwdwt mMmSwtnIN Ih)

(6) 15:35/6 (21:29/30, mtwl grı bwth dl  SMS  Z MENZ)W mthz hw’) »propter
proxıimıtatem STa a solem, sed 152 quıdem esSset«| y(et) propter
solem NO  5 152 EIsSEt« Der kausale Nebensatz gehört nıcht ZU Vorher-
gehenden, sondern ZU Folgenden. KEphraem führt Au  N WenNnn der ond
ıIn der Korm geschaffen wäre, dıe ach einem oder 7wWwel Tagen hat, würde

eın Licht geben, und selbst nıcht sichtbar se1N, weıl dicht be]l der
Sonne WAaTeEe.

( 19:23/4 20:12; bwm d‘bd ß STU) wr  AL Iieses Zutat A US (+2n 1L3
»ın dıe q UO fecıt Deus caelum et terram«) gehört eher SE Vorhergehenden
a,ls Z Folgenden.

(8) 30:32/6 (40:18/21) »Utınam eEIUS aUdISSes S1 UL

eE1US audıst1 C4 » Wann hättest du se1nNe Stiımme W1e Jetzt gehört %
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Als dıch geschaffen hat O hast du Se1INE Stimme nıcht gehört !« Der
erste Satz ist eıne Frage, der zweıte eıne Aussage, WwW1e dıe anschliıessende
Folgerung zeıgt : »51 e1USs novıter audıstı

(9) 31:26/7 41:19, nqgnıwh) h9) plur.) dl Um)) »vyıtam aeternam acquıreret
am)« »wollte |Gott|] (dem Adam) das ew1ge en geben«. ngnıwh)
- nagneWw) ist Imperfekt phel, vgl 303 »visıone QUamı dedıt tıbı arbor«
(42:3, d’qgnık >  g  in’)

(10) 3002 ] (44:7 b‘br nwgdn') »post mandatum (non servatum )«| Yerans-
grediendo mandatum«.

(11) 35:9 mO‘ d9In) »quzeE (antea) recedebant (ab e18)«] »dıe (von
ıhnen) weıt entfernt Waren«

(12) 35:021 /5 46:10/4). Kıs geht 1eTr eıne Parenthese ın eıner Parenthese
»eX ]la enım, qUa temporales acquısıerant altera enım
[arbor vıtae] temporales eISs aceret geternas ı1l subjectı
SUNT morti«. Die OTTEe VOL dl bıs d’Id C (46:8/10) bılden einen ınalen
Vordersatz Mıt dem Wort kI fängt dıe Apodosıs (46:14/7). Zur Parenthese
be] Ephraem sxiehe 96, 1972, 66, Nr B1

(13) 36:24 hdn’9t) »(qula) laete (obtulissent)«] »(weıl s1e,) Jeder auf
d4E1INeE eıgene Weıse, (opferten)«. Die Worte VON ml (»qula«) bıs uu (»ob-
tulıssent«) (47:19/20 .  ) bılden eınen Zwıischensatz.

(14) 36:29/30 (47:25/6*) »sed aeC NO  e obtuht dıe prımıtı1arum, Q UO
offerebat proventus LerTae SUAEC«| ya ber Tage, dem |Kaın] dıe
Krstlinge JE1INES Landes opferte, opferte dıese (Tiere, das ıeh un!
dıe V ögel, 24) nıcht«.

(15) 36:33/4 (47:29/30 *} »(mınıme quıdem) quası solheıitus esSse (de SP1C18)«]
»(Non) solheitus erat (de SPIC1S)«.

(16) 6:34-37°:1 (48:1) »In conscjent1ia offerenti1s NO  S erat oTatas facıens
oblatıones aM O7«| »Im (+edanken des Opferers WarLr nıcht dıe Liebe dem,
der dıe Opfer annımmt«.

(17) Die Zäsur, dıe 1M Text durch das A US v]ıer Punkten
bestehende Interpunktionszeichen und 1ın der Übersetzung durch eınen

Paragraphen ausgedrückt ist, paßt 1er nıcht
(18) a hlm OS7) »VICE ıllıus UUAaC ılıs oblata rejecta ESt«| »VvICEe

ılıs (oblatıonıs) quae rejecta. est)«.
(19) 31127 un 31 48:28 und 31 LSDY Sqglt) SI bonum faceres, accıperem«|

» Wenn du Dut handelst, habe ich aNngeNOMMEN<«. Kphraem berichtet auf
Grund der OTTLEe A US (+en IL dıe 1ın einer VO  a} der Peschitta abweıchen-
den Korm zıtıert, daß ott das Opfer aNSCHNOMM hat Perf.), falls Kaın
Reue ze1gt. Entsprechend muß ın 37:32/3 (49:1, q OL q OL) heissen
yacceptum est, eti1am 1 NO  w acceptum ESt«

(20) 37:30/1 (48:30/1). Hıer ist, fälschlıch eıine Zäsur gesetzZt.
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(21) 37:33/4 (49:2, hth’ % Er gdım)" h: rb9°) y»peccatum a fores prıus, CCCE,

recumbıt«] PT1OT1S (oblatıonıs) KEphraem 11 9 9 dıe Sünde
VOLI der T ur des gleichgültig dargebrachten Opfers hegt, WEeNlN Kaın keıne
Reue zeıgt.

(22) 37.35 (49:4) »In te dominabıtur 1psum peccatum«| ycu domınabıs ıllı

/ Abel] PECCAaLO«. In dem anschliessenden Satz (JcOoNSUMMATtUS eTIS 1n 1110«)
bezieht sıch »In ıllo« auf »peccatum«. Daß Kaın eın ausgewachsener Süunder
ist, Tkennt 1800281 der Lüge, dıe seıinen Kiltern vorsetzt, 38:19% /8 (49:15/21).

(23) 38: 1 49:5*, bmtqbln’ y(ut annumeraretur) Cu acceptis (oblatıo SUa

despecta)«|( Cu aCccepto )« (+emennt ist das VON ott angenoOoMMEN
Öpfer Abels

(24) ysacrT1f1CH loco obtuht amphus caedem«| yaußerdem
brachte durch den ord dem) e1iINn Öpfer © dem schon ın Gleichgültigkeit
e1In Opfer gebracht atte)« (wörtlich »eın Opfer des Mordes«, eln Opfer der

Gleichgültigkeit«).
(25) 38:21/2 49:24 NGZWT) yut ınfterretur (ın e sententıa)«] yut iınferret

(Deus (ın eu sententi1am)«.
(26) 30:30 dl Im hien dın nhw d’myt LgtwV plur »Non S1IC

fıet sicut a de OCcCIsorT1bus venlıentıbus post C« »Keineswegs ! DIies Soll,
W1Ie iıch gesagt habe, den Mördern, 1e ach dır kommen, geschehen«. In
dieser Paraphrase VO  S (+en 1V,15 hlen) 1 gtwl’) muß ach Kphraems
Auslegung eıne Zäsur ach dem ersten Wort gEeSETZT werden. Kınıge Peschiıtta-
handschrıften haben tatsächlıch eınen Punkt ach b nämlich 705
mL1 10b1, 10gl1, IH%L 12561., 1354 14D1.: 15b1, 1650E: 16/12b1,
16b3, 1612.4.5 (v1 17al,; 17652: e 19b1.4.5, 20/13b4. (Für dıe Sıgla
vgl Tnst of Old Testament Peshiutta Manuscriupts, Leıden 1961 Dann lautet
der Bıbelvers ; »Neın, geht jedem Mörder«. Das Wort » DIies« ın Ephraems
Paraphrase bezieht sıch. WwW1€e sich aUuS dem Kontext erg1bt, auf Kaıns Wunsch
schnell sterben (vgl. 39:28/9 (51:6/7) »alıı amen <1bı mortem petusse
asserunt«).

(27) 30:39 DI1:10, l vbu) »(Caın) ın septuplum (punıetur)«| »(Kain WI1Td)
ach xXs1eben (+eneratiıonen (gestrait werden)«. Vgl 39:33/4 (51:11/2) yseptem
generatıones venıent et LunG moTtTIetuUT«.

(28) 41:22 588 d’mr9n) »(Quidam) dic1t«| y(Sunt QuU1) dieunt«.

(29) 4.7:30 (60:9, dqbwt’) yad paenıtentiam facıendam«| y»während
der Herstellung der Arche«.

(30) 49:1 1 61:29, 1gd Sim’) yholocaustum«| füge yperfectum« hınzu.

(31) 54:20/1 für glw9) siehe 56, 1972, 64, Nr 39) »OUaC
recusavıt (uxorem) ucC1 reg1S, 1Ce exsulıs«] »(iıhre \ der Sarah!| Luebe, dıe sich
daran zeıgt daß S1e eınen Verbannten nicht für eıinen Könıg getauséht hat«

Vgl b8:32/3 258 92a9 hmlk) hlptk) »qula CO PIO 6SC te 1O  S ecommMutavı«.
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(32) D9:17 (78:9, tnLg) »Divısae erant (enım heredıitates inter fiılı108 Sem)«]
»Distributae128  Jansma  (32) 59:17 (73:3, ’tplg) »Divisae erant (enim hereditates inter filios Sem)«]  »Distributae ... (filis Sem)«. Vgl. 52:22 (65:19/20, bpnjt” (plur.) dmn ’Ih’ ’tplg  Ihjn) »in. regionibus sibi a Deo distributis«.  (33) 60:17 (74:7/8, bkl gljnjn) »n omnibus«] füge »revelationibus« hinzu.  (34) 62:28 (76:24 *, ’jk g‘U) »clamorem«] »(ob sie alles getan haben) nach  der Anklage«.  (35) 66:7/8 (80:21/2, dmst‘jn) »quia illa quae narrabantur minima erant  de Sodomitis«] »denn was sie [Lots Töchter] über die Leute von Sodom  berichtet haben, war eine Kleinigkeite. Das Etpaal vom Stamm $ hat  aktive Bedeutung. Zum Wort z‘wrjn vgl. die Fortsetzung 66:9 (80:23, l° hwt  rb’) »non fuit magnum quid«.  (36) 66:21 (81:5, wglzh) »abstinuerunt se (a quocumque conjugio decenti)«]  »haben sich selbst  . beraubt«.  (37) 71:1 (85:23, d’tt btr tlt $njn) »veniente«] füge »post tres annos« hinzu.  (38) 71:9/11 (86:1/4) »ita ut per fidelitatem  .. per regiones universae  terrae cognitio  . Dei propagaretur«] »damit durch die Wahrheit [d. h. die  Erfüllung der Verheißung (Gen. XV,5 und XVIL,6)] vieler Söhne, die zer-  streut an (verschiedenen) Orten wohnen, die Erkenntnis ... Gottes über die  ganze Erde verbreitet würde«.  (39) 74:26 (89:24*, dks’ hw’ bäh) »per Filium) in se [Iacob] latentem«]  »(per Filium) in eo [lapide] latentem«. Siehe auch 74:11/2 »Oleo autem quod  effudit super lapidem, symbolum Christi in illo adumbrati (dks’ hw’ bäh)  figurabat (89:10 *)«.  (40) 74:31-75:2 (89:28-90:2) »Laban, — etsi  spopondit, — hoc dolose  egit, tamen etiam  . pascebat; studuitque ut ille serviret ei«] »Laban, etsi  ... hoc dolose egit, tamen etiam  studuit ut illum pastorem faceret«.  Die Apodosis beginnt mit »studuit« 75:1 (90:1, w’tprs). Zum Waw-apodoseos  siehe OC 56, 1972, S. 73 bei 12:32/7. Für den von Ephraem beliebten Satz-  typus ’pn  vgl aa.0: S.62, Nr. 13.  (41) 75:3 (90:3*, rhjl) »Liam«] »Rachek«.  (42) 75:3/4 (90:3/4) »duplicaret pecora idem qui acquisierat (ea)<] »damit  er [Jakob] den Viehbestand, den er [Laban] .  erworben hatte, verdoppeln  sollte«. Das Demonstrativpronomen haw bezieht sich auf das vorhergehende  Substantiv qgninh.  (43) 77:3 (92:6/7, kd Ih Ubn mdm V sgp hw’) »(Iacob,) qui nullo modo  laeserat Laban«] »während er [Gott (92:4, ’Ih’)] Laban auf keine Weise benach-  teiligte«.  (44) 80:22 (95:27, dsgd °l r$ hwirh) »quando adoravit caput sceptri eius«]  »als er [Jakob] sich vor ihm [Josef] auf die Spitze seines Stabes neigte«.  Ephraem zitiert hier Gen. XLVIL31 nach der Peschitta wsgd ’jsrjl °l 1j$  hwtrh. (Der syrische Übersetzer liest das hebräische Wort mth (= mittd,(fılnıs Sem)«. Vgl 59929 (65:19/20, bpnIt plur dmn ,lh, tnLg
Ih)n) »ln reg10N1DUus 1 b] Deo distributis«.

(33) 60:17 bl glanın) »”ın omn1bus«] füge yrevelatıonıbus« hınzu.
(34) 62:28 9 J0} yclamorem«| »(ob 1E es getan haben) ach

der Anklage«.
(39) 80:21/2, dmst‘7n) »qu1a Ila QUAaEC narrabantur mınıma eran

de Sodomi1t1sS«|] »denn WE I1 e | Lots Töchter] hbher dıe Leute VO Sodom
berichtet haben, Wrl eıne Kleinigkeıt«. Das Ktpaal VO Stamm >n  v hat
aktıve Bedeutung. Zum Wort Z WwTIN vgl dıe Kortsetzung 66:9 >9 hwt
rO’) »”non fınt MAash un Qqu1d«,

(36) 66:21 (S1:5, wglzh) »abstinuerunt (a OCUMY UE CON]Ug10 decent1)«|
»haben sich selbest beraubt«.

(37) 741 89:23, d’H htr #It SN)N) yvenjente«] füge »pOSt fres ANNOSC hınzu.
(38) {1:0/114 yıta ut pEeI fidelıtatem PeI reg]1o0nes unıyversae

LerTrAae cogn1ıt10 De1 propagaretur«| »damıt durch die Wahrheit dıe
Krfüllung der Verheißung (Gen X V.5 un ‚6)| vieler Söhne, dıe ZeT-

StEreut (verschıedenen) Orten wohnen. dıe Krkenntnis (zxottes ber dıe
rde verbreıtet würde«.

(39) 74:26 9 dIes’ huw’‘ bäh) »(per KFıllum) ıIn J1acob)| latentem«]
»(per Kılıum) 1ın |lapıde] latentem« Siehe auch 74:11/2 yOleo autem quod
{fudıt lapıdem, symbolum Christi ın Ilo adumbratı (dks huw bäh)
fıgurabatG

(40) AD (89:28-90:2 »Laban. etsı spopondıt, hoc dolose
egıt, tamen etj1am pPasSCcCeDalt; studultque ut Jle sgervıret, e1«| »Laban, ets]ı128  Jansma  (32) 59:17 (73:3, ’tplg) »Divisae erant (enim hereditates inter filios Sem)«]  »Distributae ... (filis Sem)«. Vgl. 52:22 (65:19/20, bpnjt” (plur.) dmn ’Ih’ ’tplg  Ihjn) »in. regionibus sibi a Deo distributis«.  (33) 60:17 (74:7/8, bkl gljnjn) »n omnibus«] füge »revelationibus« hinzu.  (34) 62:28 (76:24 *, ’jk g‘U) »clamorem«] »(ob sie alles getan haben) nach  der Anklage«.  (35) 66:7/8 (80:21/2, dmst‘jn) »quia illa quae narrabantur minima erant  de Sodomitis«] »denn was sie [Lots Töchter] über die Leute von Sodom  berichtet haben, war eine Kleinigkeite. Das Etpaal vom Stamm $ hat  aktive Bedeutung. Zum Wort z‘wrjn vgl. die Fortsetzung 66:9 (80:23, l° hwt  rb’) »non fuit magnum quid«.  (36) 66:21 (81:5, wglzh) »abstinuerunt se (a quocumque conjugio decenti)«]  »haben sich selbst  . beraubt«.  (37) 71:1 (85:23, d’tt btr tlt $njn) »veniente«] füge »post tres annos« hinzu.  (38) 71:9/11 (86:1/4) »ita ut per fidelitatem  .. per regiones universae  terrae cognitio  . Dei propagaretur«] »damit durch die Wahrheit [d. h. die  Erfüllung der Verheißung (Gen. XV,5 und XVIL,6)] vieler Söhne, die zer-  streut an (verschiedenen) Orten wohnen, die Erkenntnis ... Gottes über die  ganze Erde verbreitet würde«.  (39) 74:26 (89:24*, dks’ hw’ bäh) »per Filium) in se [Iacob] latentem«]  »(per Filium) in eo [lapide] latentem«. Siehe auch 74:11/2 »Oleo autem quod  effudit super lapidem, symbolum Christi in illo adumbrati (dks’ hw’ bäh)  figurabat (89:10 *)«.  (40) 74:31-75:2 (89:28-90:2) »Laban, — etsi  spopondit, — hoc dolose  egit, tamen etiam  . pascebat; studuitque ut ille serviret ei«] »Laban, etsi  ... hoc dolose egit, tamen etiam  studuit ut illum pastorem faceret«.  Die Apodosis beginnt mit »studuit« 75:1 (90:1, w’tprs). Zum Waw-apodoseos  siehe OC 56, 1972, S. 73 bei 12:32/7. Für den von Ephraem beliebten Satz-  typus ’pn  vgl aa.0: S.62, Nr. 13.  (41) 75:3 (90:3*, rhjl) »Liam«] »Rachek«.  (42) 75:3/4 (90:3/4) »duplicaret pecora idem qui acquisierat (ea)<] »damit  er [Jakob] den Viehbestand, den er [Laban] .  erworben hatte, verdoppeln  sollte«. Das Demonstrativpronomen haw bezieht sich auf das vorhergehende  Substantiv qgninh.  (43) 77:3 (92:6/7, kd Ih Ubn mdm V sgp hw’) »(Iacob,) qui nullo modo  laeserat Laban«] »während er [Gott (92:4, ’Ih’)] Laban auf keine Weise benach-  teiligte«.  (44) 80:22 (95:27, dsgd °l r$ hwirh) »quando adoravit caput sceptri eius«]  »als er [Jakob] sich vor ihm [Josef] auf die Spitze seines Stabes neigte«.  Ephraem zitiert hier Gen. XLVIL31 nach der Peschitta wsgd ’jsrjl °l 1j$  hwtrh. (Der syrische Übersetzer liest das hebräische Wort mth (= mittd,hoec dolose egıt, Lamen et1am studult ut iıllum pastorem faceret«.
Die Apodosıs begınnt mıt ystudu1t« 7501 (D0:1: w tprS). Zum W aw-apodoseos
siehe DO, 1972, 73 be1 12:32/7. Für den VO  w} Kphraem behebten Satz-
V PU: »  N ;Z) vgl a:a.0: 62, Nr 13

(41) 75:3 D3 rhgl) yL1am«] »Rachel«.
(42) yduphicaret PECOLA ıdem qu1 acquısıerat (ea)« »damıt
Jakob| den Vıehbestand, den Laban| erworben hatte, verdoppeln

sollte«. Das Demonstratiypronomen haw bezieht sıch auf das vorhergehende
Substantıv gnın

(43) 77:3 Ih Ibn mdm SOP hw’) »(Iacob,) qu1 nullo modo
laeserat Laban«)] ywährend | Gott (92:4, {h’)) Laban auf keine Weıse benach-
teılıgte«.

(44) 8():29 O92 dsqgd Vı hwtrh) »quando adoravıt Capu sceptrı e1US«]
»als Jakob| sich VOT ıhm Josef ] auf dıe Spıtze seINes Stabes ne1gte«.
Ephraem zıt1ert ]er (+en ALVIESI ach der Peschıitta wsgd "nsnl rIS
WLr (Der syrısche Übersetzer hest das hebräische Wort mth PE mlta,
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Bett An maltte, Stab.). Die ]er vorgeschlagene Übersetzung gılt auch ın
93:20 1105 yAdoravıtque Ilacob ummıtatem sceptrı E1US«.

(45) 82:19/21 97:29-98:1) »secundum quod 1ustum eTat, mala suspıclone
et, prohıbul Sela, fılıo MEe0«| ya S1e Ja dem unschuldıg WaLrL,

ich S1e verdächtigt habe, (ein Verdacht, auf (Grund dessen) ich S1e Sela
vorenthalten habe«. Zu Inwt ın der Bedeutung 7yın Hınsıcht darauf, dab«,
yca« sjehe 85 :28 (  ); 094 :9 (  ); U7 :7 114:6), 97:19 (  ): 99:3

Mıt d’ttlmt (98:1) fängt eın Satz »ea QUAaE spreta erat 1ın

CON1UZ10, INsSons declarata est, ın scortatıone
(46) 846 Q9:21 hdn’9t) ylaetanter«]| »Iın diesem einmalıgen Fall«.
(47) (101:30/1) yfurarı consılıa Aegyptiorum«| yund dıe Agypter

täuschen«. Der Ausdruck qn O rIn dpIn, ist wahrscheinlich SYNONYIN mıt
qnO b’ dpin, vgl wgqgnb 1° qw0 Ibh Albn >  7m) »SO täuschte Jakob Laban
den Aramäer« (Gen X11 20):

(48) 836:25/6 (  ? wId129  Ephraems Kommentare zu Genesis und Exodus  Bett) als matte, Stab.). Die hier vorgeschlagene Übersetzung gilt auch in  93:20 (110:3) »Adoravitque Iacob summitatem sceptri eius«.  (45) 82:19/21 (97:29-98:1) »secundum quod iustum erat, ex mala suspicione  ..., et prohibui a Sela, filio meo«] »da sie ja an dem unschuldig war, wovon  ich sie verdächtigt habe, (ein Verdacht, auf Grund dessen) ich sie Sela  vorenthalten habe«. Zu Ipwt d in der Bedeutung »in Hinsicht darauf, daß«,  yda« siehe 85:28 (101:19), 94:9 (110:26), 97:7 (114:6), 97:19 (114:18), 99:3  (116:11). Mit d’tImt (98:1) fängt ein neuer Satz an : »ea quae spreta erat in  coniugio, insons declarata est in scortatione Sua«.  (46) 84:6 (99:21*, hdn’jt) »laetanter«] »in diesem einmaligen Falle.  (47) 86:5/6 (101:30/1) »furari consilia Aegyptiorum«] »und die Ägypter  täuschen«. Der Ausdruck gnb rjn’ dpln, ist wahrscheinlich synonym mit  gnb 16° dpln, vgl. z. B. wgnb j‘qwb Ibh dIbn ’rmj’ »80 täuschte Jakob Laban  den Aramäer« (Gen. XXX1,20).  (48) 86:25/6 (102:18/19, wjd‘ ... ’jtj) »sensit ... . Adduxit«] »et sensit ...,  adduxit«. Die Apodosis beginnt mit diesem Wort. Die Protasis 86:23/6  (102:17/19) enthält drei Nebensätze, die von der temporalen Konjunktion  btr d abhängig sind.  (49) 89:27 (105:28, gbr’) »Singuli«] »Die Männer«. Für die Wahl des Wortes  gbr’ (plur.) siehe Gen. XLIV,1 und 4.  (50) 96:9 (113:3) »Auobus, manus«] »duobus. Manus«. Mit »Manus« beginnt  ein neuer Satz.  (51) 97:2 (114:1/2, hww  ”jtjhwn hww) »futuros esse«] »fuisse«.  esse  (52) 98:22/4 (115:25/7*) »ut ostenderet hos omnes salvatores  symbolum illius magnae salutis  . per Iesum, quia veritatem figurabant«]  »ut ostenderet hos omnes salvatores  symbolum ... figurare per Iesum  qui est veritas«. prwqjn ist Subjekt des Objektsatzes dkl prwgqjn ... irn hww;  das Objekt ist ’rzh dhw pwrqn’ und das Prädikat sirjn hww. Zum Gebrauch  des Wortes &rr’ »Wahrheit« in diesem Kontext vgl. 101:30, »veritas autem  (huius figurae) duodecim sunt apostoli« (119:10/1, $rr” djn tr‘sr ’nwn Slihjn).  Für die Verbindung von ’rz” und Formen des Verbums swr siehe 54:21/2  yut in ea figuraretur typus filiis suis« (67:24), 74:11/2 »symbolum Christi  figurabat« (89:9/10), 93:31 »ut figuraretur mysterium« (110:14).  (53) 99:3/4 (116:11/2, trbjt’) »ineremento«, »nutrimento«] »educatione«. Für  diese Bedeutung von {rbjt” siehe Brockelmann, Lexicon, S: 708a  (54) 99:29 (117:5*, ’mrnn) »dicunt«] »diximuse.  (55) 100:7 (117:18*, bwrkt” (plur.)) »(accepi eas) in fide«] »(accepi illas)  benedietiones«.  (56) 100:7/9 (117:18/9*, d’bj) »quia ex parte patris mei (... servum fratris  mei illo die faciebat me.)«] »weil mein Vater (durch die Herrschaft, die er20 ysensıt129  Ephraems Kommentare zu Genesis und Exodus  Bett) als matte, Stab.). Die hier vorgeschlagene Übersetzung gilt auch in  93:20 (110:3) »Adoravitque Iacob summitatem sceptri eius«.  (45) 82:19/21 (97:29-98:1) »secundum quod iustum erat, ex mala suspicione  ..., et prohibui a Sela, filio meo«] »da sie ja an dem unschuldig war, wovon  ich sie verdächtigt habe, (ein Verdacht, auf Grund dessen) ich sie Sela  vorenthalten habe«. Zu Ipwt d in der Bedeutung »in Hinsicht darauf, daß«,  yda« siehe 85:28 (101:19), 94:9 (110:26), 97:7 (114:6), 97:19 (114:18), 99:3  (116:11). Mit d’tImt (98:1) fängt ein neuer Satz an : »ea quae spreta erat in  coniugio, insons declarata est in scortatione Sua«.  (46) 84:6 (99:21*, hdn’jt) »laetanter«] »in diesem einmaligen Falle.  (47) 86:5/6 (101:30/1) »furari consilia Aegyptiorum«] »und die Ägypter  täuschen«. Der Ausdruck gnb rjn’ dpln, ist wahrscheinlich synonym mit  gnb 16° dpln, vgl. z. B. wgnb j‘qwb Ibh dIbn ’rmj’ »80 täuschte Jakob Laban  den Aramäer« (Gen. XXX1,20).  (48) 86:25/6 (102:18/19, wjd‘ ... ’jtj) »sensit ... . Adduxit«] »et sensit ...,  adduxit«. Die Apodosis beginnt mit diesem Wort. Die Protasis 86:23/6  (102:17/19) enthält drei Nebensätze, die von der temporalen Konjunktion  btr d abhängig sind.  (49) 89:27 (105:28, gbr’) »Singuli«] »Die Männer«. Für die Wahl des Wortes  gbr’ (plur.) siehe Gen. XLIV,1 und 4.  (50) 96:9 (113:3) »Auobus, manus«] »duobus. Manus«. Mit »Manus« beginnt  ein neuer Satz.  (51) 97:2 (114:1/2, hww  ”jtjhwn hww) »futuros esse«] »fuisse«.  esse  (52) 98:22/4 (115:25/7*) »ut ostenderet hos omnes salvatores  symbolum illius magnae salutis  . per Iesum, quia veritatem figurabant«]  »ut ostenderet hos omnes salvatores  symbolum ... figurare per Iesum  qui est veritas«. prwqjn ist Subjekt des Objektsatzes dkl prwgqjn ... irn hww;  das Objekt ist ’rzh dhw pwrqn’ und das Prädikat sirjn hww. Zum Gebrauch  des Wortes &rr’ »Wahrheit« in diesem Kontext vgl. 101:30, »veritas autem  (huius figurae) duodecim sunt apostoli« (119:10/1, $rr” djn tr‘sr ’nwn Slihjn).  Für die Verbindung von ’rz” und Formen des Verbums swr siehe 54:21/2  yut in ea figuraretur typus filiis suis« (67:24), 74:11/2 »symbolum Christi  figurabat« (89:9/10), 93:31 »ut figuraretur mysterium« (110:14).  (53) 99:3/4 (116:11/2, trbjt’) »ineremento«, »nutrimento«] »educatione«. Für  diese Bedeutung von {rbjt” siehe Brockelmann, Lexicon, S: 708a  (54) 99:29 (117:5*, ’mrnn) »dicunt«] »diximuse.  (55) 100:7 (117:18*, bwrkt” (plur.)) »(accepi eas) in fide«] »(accepi illas)  benedietiones«.  (56) 100:7/9 (117:18/9*, d’bj) »quia ex parte patris mei (... servum fratris  mei illo die faciebat me.)«] »weil mein Vater (durch die Herrschaft, die erAdduxıt«] »et gensıt
adduxıt«. Iie ApOodosıs begınnt mıt diıesem Wort Die Protasıs 86:23/6
(  ) enthält TEl Nebensätze., dıe VO  - der temporalen Kon]unktion
htr abhängıg SINd.

(49) 89:027 (  a qOr’) SINSULIK| » DIie Männer«. Kür dıe Wahl des ortes
qgr plur.) sjehe (G(Gen un!

(50) 96:9 yduobus, Man us«| »duobus. anus«, Mıt » Manus« begınnt
eın neuer Satz

(51) 07:9 (114:1/2; VE 'l hwn hww) yfuturos eSSECH| »TUISSE«,
ESISE(52) 98:22/4 (115:25/7*) yut ostenderet hos sa lyvatores

symbolum ıllıus Maghac salutıs DEI lesum, qu1a verıtatem figurabant«|
yut ostenderet hos sa l vatores symbolum fı1gurare PEr Tesum

Qu1 est, ver1ıtas«. PTWOIN ist Subjekt des Objektsatzes dk1 DrWAIN129  Ephraems Kommentare zu Genesis und Exodus  Bett) als matte, Stab.). Die hier vorgeschlagene Übersetzung gilt auch in  93:20 (110:3) »Adoravitque Iacob summitatem sceptri eius«.  (45) 82:19/21 (97:29-98:1) »secundum quod iustum erat, ex mala suspicione  ..., et prohibui a Sela, filio meo«] »da sie ja an dem unschuldig war, wovon  ich sie verdächtigt habe, (ein Verdacht, auf Grund dessen) ich sie Sela  vorenthalten habe«. Zu Ipwt d in der Bedeutung »in Hinsicht darauf, daß«,  yda« siehe 85:28 (101:19), 94:9 (110:26), 97:7 (114:6), 97:19 (114:18), 99:3  (116:11). Mit d’tImt (98:1) fängt ein neuer Satz an : »ea quae spreta erat in  coniugio, insons declarata est in scortatione Sua«.  (46) 84:6 (99:21*, hdn’jt) »laetanter«] »in diesem einmaligen Falle.  (47) 86:5/6 (101:30/1) »furari consilia Aegyptiorum«] »und die Ägypter  täuschen«. Der Ausdruck gnb rjn’ dpln, ist wahrscheinlich synonym mit  gnb 16° dpln, vgl. z. B. wgnb j‘qwb Ibh dIbn ’rmj’ »80 täuschte Jakob Laban  den Aramäer« (Gen. XXX1,20).  (48) 86:25/6 (102:18/19, wjd‘ ... ’jtj) »sensit ... . Adduxit«] »et sensit ...,  adduxit«. Die Apodosis beginnt mit diesem Wort. Die Protasis 86:23/6  (102:17/19) enthält drei Nebensätze, die von der temporalen Konjunktion  btr d abhängig sind.  (49) 89:27 (105:28, gbr’) »Singuli«] »Die Männer«. Für die Wahl des Wortes  gbr’ (plur.) siehe Gen. XLIV,1 und 4.  (50) 96:9 (113:3) »Auobus, manus«] »duobus. Manus«. Mit »Manus« beginnt  ein neuer Satz.  (51) 97:2 (114:1/2, hww  ”jtjhwn hww) »futuros esse«] »fuisse«.  esse  (52) 98:22/4 (115:25/7*) »ut ostenderet hos omnes salvatores  symbolum illius magnae salutis  . per Iesum, quia veritatem figurabant«]  »ut ostenderet hos omnes salvatores  symbolum ... figurare per Iesum  qui est veritas«. prwqjn ist Subjekt des Objektsatzes dkl prwgqjn ... irn hww;  das Objekt ist ’rzh dhw pwrqn’ und das Prädikat sirjn hww. Zum Gebrauch  des Wortes &rr’ »Wahrheit« in diesem Kontext vgl. 101:30, »veritas autem  (huius figurae) duodecim sunt apostoli« (119:10/1, $rr” djn tr‘sr ’nwn Slihjn).  Für die Verbindung von ’rz” und Formen des Verbums swr siehe 54:21/2  yut in ea figuraretur typus filiis suis« (67:24), 74:11/2 »symbolum Christi  figurabat« (89:9/10), 93:31 »ut figuraretur mysterium« (110:14).  (53) 99:3/4 (116:11/2, trbjt’) »ineremento«, »nutrimento«] »educatione«. Für  diese Bedeutung von {rbjt” siehe Brockelmann, Lexicon, S: 708a  (54) 99:29 (117:5*, ’mrnn) »dicunt«] »diximuse.  (55) 100:7 (117:18*, bwrkt” (plur.)) »(accepi eas) in fide«] »(accepi illas)  benedietiones«.  (56) 100:7/9 (117:18/9*, d’bj) »quia ex parte patris mei (... servum fratris  mei illo die faciebat me.)«] »weil mein Vater (durch die Herrschaft, die erhww ;
das Objekt ist voh dhw DWTAN un! das Prädıkat huww Zum (Aebrauch
des ortes SYY » Wahrheit« In dıiesem Kontext vgl yverıtas aUutem

(hu1us {[1Qgurae) duodecım sunt apostoli« (119:10/1; SYY dın n Sr NN shhINn).
Für dıe Verbindung VO  - YZ unNn! Kormen des Verbums SWYT siehe 54:21/2
UT ın f1guraretur yYPU fiıl1ıs H11184 67:24), 74:11/2 »symbolum Chrıistı
Lgurabat« (89:9/10); 93:31 »UT fıguraretur myster1um«

(53) (116:11/2; LrO9It’) yınerementO«, ynutrıment0«| y»educatıone«. Kür
diıese Bedeutung VO  a Lrb9It sjiehe Brockelmann, Lex1ucon, 708a

(54) 09:29 (1 "’MYNN) ycdıcunt«| »dı1x1IMUS«.
(99) 100:7 4R T18R bwrkt plur.)) y(accep1 eaS) ın f1de«] y(accep1 1Llas)

benedietiones«.
(56) 100:7/9 (1  9 d’09) »qula parte patrıs mel SEeT V U Tatrıs

mel 1lo die facıebat me. )«| yweıl meın Vater (durch dıe Herrschaftrt, d1e
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meınem Bruder Jenem Tag geben wollte [vgl Gen >  9 meınen
Bruder Jjenem Tag meınem Sklaven gemacht hat.)«

(D7) »Ssceptrum«| »AEeCcUS«. Sceptrum ist Übersetzung VO  -

hwir’, das mıiıt einem Lel geschrieben ıst
(D8) (  > dngdw T7W) »quı praecendentes attraxerunt post
(omnes gentes)«| »quı ruerunt et praecesserunt (omnes gentes)«. Das

Verbum ngd wırd 1]1eTr intransıtıv gebraucht.
(59) 103:5 120:15%, wO9St') »peccata QUAaE malefecerunt t1D1«] y(dıe Sünden)

un:! dıe Freveltaten dıe S1e dich begangen haben)«
(60) 103:7 l: mk Lkwn Iaes] VOS«| laedam Das

Partızıp hat 1eTr dıie Bedeutung des Kuturs
(61) 103:8/9 '9d9 plur »(posult populum multum) 1n manıbus

M€1S«|( durch meıne Hände durch mich |«. Kphraem spielt dieser
Stelle auf (362 1,20

(62) (  > "mtkwn) y(sıcut) mort1ı (non) tradıdı VOS«| tradam
Die Verbalform ist Imperfekt ın futurischer Bedeutung.

(63) 103:12/3 (120:21/3) »Recordando Abrahae. Asportate OSSa mMmea«]
S] recordando Abrahae, asportate « Die Apodosıs beginnt mıt SW

(64) 105:1 1283:9, ypastı«| »yarmatı«. Die FKForm ist, Passıypartizıp
Pael VO Stamm ZIN, einem Denomimnatıv VON ZIN » Waffe« KEphraem spielt
nıcht auf Kx A  9 W1I1e Tonneau anzunehmen scheınt, sondern auf
Kx Vgl auch 106:2 »armatorum« dmzInın) un! 1 9290+3 »armatı«
142:9, MZININ).

(65) 125:4, dsbr) ysperabant«| »yeredebant«. Vgl »erede-
bant« 125:8, sOr). Sıehe auch unten Nr 71

(66) 128:9. wItb) ystetıt«] »sedıt«. Kphraem spıelt ]1er auf Kx MI5
Ünı wItO 7 br

(67) (  , w st’9  DW  ) ys1ıbı NAaTTaTetur iustitıa (mıser1cordı1aque
Moys18)«| »und 91 e | Lethros Töchter] ıhm erzählten«. Die OoTM 8  SÜ9  < ist

DEIS fem plur. VO Perfekt Ktpaal. Vgl oben Nr
(68) (129:27/9 Ihl mbl sbItE WENN mil y(sıcut Jle ubı dor-

milerıt 1acob) 9 propter scalam ıta et, hıe propter Deum«| »(woO
Jakob schlief). ort |Gen XXVILL,12] (war der Boden heılıg) der
Leıiter ]1eTr | Kıx (A0tt«.

(69) 111:13/4( NST Iml9 plur yad firmanda verba 1Nea C4 »daß
meınen Worten glauben SO L4 NST (denasSar) ist Imperfekt Aphel

VO Stamm Srtr.
(70) 13121 "tlguwh) I° m brhm’ plur »populo dabo oratiam«.

Kphraem ıtıert 1eTr Kıx
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(/1) 115 10 (134 dsbrw) yQuibus autem SpPEeS erat«| »Qui eredebant«
Vgl 115 13 yQuı1 eredebant« (134 d’sbrw) Vgl oben Nr

(72) 116 (135 19®: gdm9t) »(cum hoc pharao) (polluısset)«] ( —r
prIus( )

(73) 116 (135 D hut dtrtgn) yplagad| füge ysecunNda« hınzu
(74) 116 13 (135 DE mh) y(sed qu1a hac 1DS@ plaga) (adversus POPU-

Ium SUUM erant)« yweıl S16 [ dıe Magıer| auf SEeINeET Moses| Seıte (und
ıhr olk waren)«

(75) 1529 10 141 13/4 yet, aSSatus (comedebatur) sıgnıfıcat eu 1816
coctum eSSEC«| geröstet' | Kıx 26 1 9] deutet auf das Sakrament das mıt
Feuer gebacken wıird« Vgl 1921 15 ynullus est, Q UL sedens aCcCcıpıt Corpus
V1VUMM« (141 18 Imngr h9') un 121 16/7 »MN1S1 baptızatus nullus manducat
de Corpore« (141:20, ngr')

ırent«| ywıird fallen . kommen(76) 1925:3 (145:14/5, LL n’twn) yırrult .
werden«. Übereinstimmend mıt dem Peschıttatext gebraucht Kphraem
dıeser Paraphrase VoNn Kıx 16 das Imperfekt, das 1eTr auf ıe Zukunft
hınweıst oder Wunsch ausdrückt

(77) 126 147 1/3% °h y(et Q U12 diıxerant —” certliores factı sunt

1PS1C| y(et eOSs Q UL diıxerant —” Certlores fecıt«
(78) 126 1 (147 2 wohr9t') yalıa«] »pPOSTET1072a«
(79) 1E (147 “ dz097P') »(SIgNUM) CTruCc1S«| y(Sıgnum) Oruc1ıf1x1«
(S0) 134 “ (155 hd) (’} »(non dixıt el Dominus) (quı alıquıid

ı1xerat e1)«] »(Der Herr hat nıcht) 1€eSs |dıe Worte VO  a Kıx CN 27|
sondern (er hat eLWAaSs Was och orößer a ls 1es 1St gesagt Inämlıch dıe
Worte Aa UuS Kx 10 ])«

(81) 134 (155 12) Hıer 1st der Satz » Kır Moses| führte den Befehl (}+ottes
hinzuzufügen Vgl Kıx


